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Telegramme
Stuttgart s April Der Ministerpräsident v Mitt

nacht begiebt sich wie der Staatsanzeiger für Würtemberg
mittheilt heute nach Berlin um an den Arbeiten des
Bundesrathes theilzunehmen

Petersburg 9 April Wie die russisch deutsche
Korrespondenz meldet sind in Folge der durch Graf Loris
Melikoss vollzogenen Revision der Akten der politischen Ver
brecher gestern und heute gegen 40 Verhaftete freigegeben
worden Weitere Befreiungen stehen in Aussicht

Das Befinden des Reichskanzlers Fürsten Gortscha
koff ist in den letzten Tagen ein weniger befriedigendes
gewesen ein gesteigerter Katarrh verursachte Athmungs
beschwerden

Die Agence Russe erklärt daß die chinesische
Regierung von keiner fremden Macht zu einem feindlichen
Verhalten gegen Rußland aufgereizt worden sei die bezüglich
des russisch chinesischen Vertrages entstandenen Schwierigkeiten
sowie die Gefahren welchen der chinesische Gesandte Tchoung

Kao ausgesetzt gewesen wäre seien allein durch die zur
Macht gelangte alte chinesische Partei verursacht worden
welche allen Europäern gleichmäßig feindselig gesinnt sei
Es wäre indeß verfrüht ernsthafte Verwickelungen zu be
sorgen da ja die Propositionen der chinesischen Regierung
noch gar nicht bekannt seien Rußland wäre nicht gewohnt
einen bereits abgeschlossenen Vertrag als nicht vorhanden zu
betrachten und wenn neue Verhandlungen nothwendig werden
sollten so würden dieselben unter Bedingungen stattfinden
welche geeigneter wären die Ausführung des Vertrages zu
sichern

Die Russische Petersburger Zeitung erfährt die
Zahl der hiesigen Polizeirevier Aufseher solle von 250 auf
1000 erhöht werden Betreffs der von ausländischen Blättern
gebrachten Nachricht die russische Grenze sei von einer
30 000 Mann zählenden chinesischen Armee überschritten
worden will das nämliche Blatt wissen es handele sich nur
um eine größere Anzahl von chinesischen Arbeitern die die
russische Grenze im Ussmigebiete überschritten hätten uns
unter welchen sich möglicher Weise auch frühere chinesische
Soldaten befinden könnten

Charkow 8 April Vor dem hiesigen Militär
Kreisgericht haben heute die Verhandlungen in dem Prozesse
gegen den dem Adelstande angehörigen ehemaligen Lehrer
Alexander Winogradoff begonnen Die Anklage lautet auf
Verbreitung verbotener Schriften zum Zweck des Umsturzes
der bestehenden Regierungsform sowie der socialen Ordnung

Paris 8 April Der Erzbischos von Tours und die
Bischöfe von Mans Nantes Angers und Laval richteten
an den Präsidenten der Republik Proteste gegen die März
dekrete worin sie behaupten diese Dekrete enthielten einen

Angriff auf die Rechte der Bischöfe und der katholischen
Kirche und worin sie den Präsidenten ausfordern dieselben
zurückzuziehen Proteste von anderen Bischöfen stehen in
Aussicht Laut der neuesten Nachrichten aus Rom erhebt
auch Kardinal Nina im Namen der Religion und Gerechtig
keit Einsprache gegen die Dekrete und macht die französische
Regierung verantwortlich für die Folgen welche aus ihrem
Beginnen hervorgehen könnten In Lille begaben sich
mehrere Hundert Gläubige in die Kirche des Sacrs Coeur
und in das Kollegium der Jesuiten um eine Kundgebung
gegen die Märzvekrete zu machen Bei den Jesuiten wur
den die Gläubigen vom Oberen empfangen und dessen An
rede mit den Beifallsrufen begrüßt Es leben die Jesuiten
die Kongregationen und der Papst Bis jetzt haben
sieben Generalräthe Wünsche gegen die Märzdekrete beschlossen
Diese Beschlüsse werden unverzüglich für nichtig erklärt wer
den Der französische Botschafter am russischen Hofe
General Chanzy richtete an den Generalrath der Ardeunen
ein Schreiben worin er bedauert daß er der Session nicht
anwohnen könne da die Verhältnisse ihm nicht gestatteten
Petersburg jetzt zu verlassen er müsse auf seinem Posten
bleiben um den großen Interessen Frankreichs zu dienen

K Z
London S April Dem Daily Telegraph zufolge

stände die Ernennung des Herzogs von Connaught zum
Vicekönig von Irland bevor

Konstantinopel s April In das vom Sultan
nunmehr genehmigte Budget sind für die Unterhaltung von
türkischen Gesandtschaften in Brüssel Haag Stockholm und
Washington keine Etatspositionen eingestellt

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 9 April In der heutigen Sitzung theilte
der Präsident mit daß die Kommission zur Vorberathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Abwehr MMterdrückung
von Viehseuchen gewählr sei Godann trat das Haus in
die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend Ergän
zungen und Aenderungen des Reichs Militärgesetzes vom
2 Mai 1874 welche der Referent Abg Frhr v Maltzahn
Gültz einleitete indem er darauf hinwies daß die geogra
phische Lage und die Machtstellung Deutschlands in Europa
die geforderte Mehrbelastung des Landes fordere Er empfahl
die Annahme der Vorlage in der Fassung der Kommission
und unter Ablehnung aller gestellten Anträge Die M 1
und 2 wurden in der Diskussion mit einander verbunden
Dieselben lauten nach den Beschlüssen der Kommission

ß 1 In Ausführung der Artikel 57 59 und 60
der Reichsverfassung wird die Friedens Präsenzstärke des

Heeres an Mannschaften für die Zeit vom 1 April 1881
bis zum 31 März 1888 auf 427 274 Mann festgestellt
Die Einjährig Freiwilligen kommen auf die Friedens
Präsenzstärke nicht in Anrechnung

2 Vom 1 April 1881 ab werden die Infan
terie in 503 Bataillone die Feld Artillerie in 340 Bat
terien die Fuß Artillerie in 31 Bataillone die Pioniere
in 19 Bataillone formirt

Hierzu lagen folgende Anträge vor
1 vom Abg Richter Hagen

Der Reichstag wolle beschließen
1 zu Artikel I H 1 Satz 1 a dem ersten Absatz sol
gende Fassung zu geben Die Friedens Präsenzstärke des
Heeres an Mannschaften wird für die Zeit nach dem
i April 1881 durch den Reichhanshalts Etat festgestellt
b Eventuell nach Annahme des 1 Satz 1 in vorste
hender Fassung den Herrn Reichskanzler aufzufordern
dem Reichstage in der nächsten Session einen Gesetzent
wurf vorzulegen wonach unter Abänderung des Art 59
der Reichsverfassung die Dienstpflicht der Infanterie bei
den Fahnen auf zwei Jahre beschränkt wird 2 zu
Artikel I H 1 vatz 2 die Einjährig Freiwilligen aus die
Friedens Präsenzstärke in Anrechnung zu bringen demnach
in diesem Satz das Wort nicht zu streichen

2 vom Abg Frhrn Schenk von Staufsenberg
Der Reichstag wolle beschließen im ß 1 der Regierungs
vorlage und der Kommissionsveschlüsse statt der Worte
bis zum 31 März 1888 zusetzen bis zum 31 März

1884
Der Abg Dr Lasker hob zunächst hervor daß jetzt

zum Schaden Deutschlands das Militärbudget statt in einer
ruhigen sachlichen Weise bei der jährlichen Etatsberathung
sür größere Zeitperioden in agitatorischer Weise festgestellt
werde Kein deutscher Bürger werde die Wehrkraft des Rei
ches schwächen wollen aber allseitig sei anerkannt daß alle
Staaten Europas unter der Last ihrer Militärbudgets seufz
ten Selbst m konservativen und militärisch technischen Krei
sen gebe man zu daß eine Abkürzung der dreijährigen
Dienstzeit durchführbar sei allerdings solle jetzt ein mächtiger
Wille dieser Maßregel zuwider sein aber es sei doch eine
größere Aussicht dafür vorhanden wenn man das Militär
budget jährlich votire Diese Art der Bewilligung sei nicht
allein die einzig konstitutionell korrekte sondern auch die
für die Militärverwaltung vortheilhafteste Man käme da
durch aus dem ewigen Zustande des Provisoriums heraus
Mindestens müsse man den Antrag v Staufsenberg anneh
men und so wenigstens jedem Reichstage die Bewilligung
des Militäretats einmal anheimstellen Durch die Be
willigung eines Septennats drohe dieser Zeitraum eine stän
dige Institution des Reiches zu werden was gewiß Niemand

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung folgt

Viertes Kapitel
Doktor Letsom hatte seitdem viel Erfolg gehabt ein

Strahl des Glückes hatte plötzlich eine ganze Muth von
Sonnenschein auf ihn herabgezogen Er hatte seine kleine
Wohnung in der Schloßstraße aufgegeben und eine hübsche
Villa vor Castledene bezogen Sie war behaglich einge
richtet worden selbst weiße Tüllgardinen waren jetzt kein
unerreichbarer Luxus mehr kein Haus in der Stadt sah
so sauber so freundlich und hübsch aus als des Doktors
kleine Besitzung Die Leute begannen zu ihm emporzusehen
es hatte sich das Gerücht verbreitet daß er eine Erbschaft
gemacht habe und nun ein Vermögen besitze das ihn ganz
unabhängig von seiner Praxis mache und als man sich
das erst klar gemacht hatte begann man sehr bald ihn sür
einen im Grunde recht geschickten Mann zu halten Jetzt
wo man nun allgemein überzeugt war daß seine Praxis
keinen pekuniären Werth mehr sür ihn hatte suchte man
ihn und erklärte plötzlich sein kurzes rauhes Wesen für
Wahrheitsliebe und Aufrichtigkeit Er wurde nun mit
Doktor Abernetty verglichen man hielt ihn für eben so ge
schickt nur daß er eine rauhere Außenseite besaß Seine
Patienten fingen an ihn zu bewundern man erzählte sich
von mehreren ausgezeichneten Kuren die er gemacht habe
die Welt die ihren Grundsätzen wie sich selbst immer
treu bleibt begann ihn zu schätzen nun er seinen Freunden
Äst und Annehmlichkeiten zu bieten hatte Nach Verlauf
eines Jahres hatte er die beste Praxis in der ganzen
Stadt und die Damen fanden daß seine Manieren sich
sehr gebessert hatten

Er trug sein Glück mit demselben Gleichmuth mit
dem er sein Unglück getragen hatte es war zu spät sür
ihn gekommen Wäre ihm nur ein kleiner Theil davon
vor zwölf Jahren zugefallen so hätte er das Mädchen das
er so zärtlich liebte zu seinem Weibe nehmen können und
sie hätte liebend und beglückt an seiner Seite gelebt jetzt
konnte nichts sie ihm zurückbringen das Glück war zu

spät gekommen und doch segnete er seinen Einzug auch jetzt
noch Es war ihm ein wohlthuendes Gefühl daß er nun
seine Rechnungen sowie sie eingingen bezahlen seinen
Nachbarn hilfreich sein und sich selbst kleine Annehmlich
keiten verschaffen konnte die er lange entbehrt hatte Sein
Beglückendstes war nun die Liebe zu der kleinen Madeleine
Sie hatte sein Herz ganz gefangen genommen vom ersten
Augenblicke wo sie ihm ihre kleinen Hände entgegenstreckte
an bis zu der Stunde wo er sie zum letzten Male sah
war sie die Wonne seines Lebens Zuerst war er nur aus
Pflichtgefühl dann und wann nach Aschwood gegangen aber
im Laufe der Zeit waren seine Besuche dort seine liebsten
Freuden geworden Das Kind lernte ihn sehr bald kennen
und sein liebliches Gesichtchen verklärte sich bei seinem Er
scheinen Sie war ihm gegenüber durchaus nicht schüch
tern sondern saß aus seinem Schooße und plauderte ihm
ihre kleinen Geschichtchen vor oder sang ihre kleinen Lieder
bis er ganz entzückt war

Madeleine war ein reizendes Kind Ihr Kopf und
Gesicht waren sehr schön und ihre Glieder anmuthig ge
formt ihr Lachen war ein Sonnenschein auf ihrem Haare
glänzte ein goldiger Schimmer und ihre Augen waren von
jenem tiefen Blau wie man es am Sommerhimmel sieht
Aber nicht nur ihre große Anmuth sondern ein wunder
barer Reiz ein Zauber den sie unwillkürlich ausübte
machte sie so unwiderstehlich

Doktor Letsom liebte das Kind zärtlich Wenn sie
auf seinem Schooße saß und mit ihm plauderte verwan
delte sich die ganze Welt allmählich vor seinen Blicken
Außer der Liebe zu der kleinen Madeleine erfüllte ihn
Margarethe Dornhams Lebensgeschichte auch mit immer
steigendem Interesse Er bewunderte sie in ihrer Liebe zu
dem hübschen sorglosen Taugenichts der die Arbeit nun
ganz bei Seite gelegt hatte in ihrer endlosen Geduld
denn sie klagte nie in ihrem erhabenen Muthe denn
sie litt wie eine Märtyrerin Er erfuhr daß Henry
Dornham oft betrunken war und sie roh und heftig behan
delte und wenn er dann nach dem Häuschen hinauskam
sah er Beulen auf den zarten Armen und Händen der
jungen Frau und grausame dunkle Male aus ihrem Ge

sicht aber dennoch verrieth sie ihren Gatten niemals weder
durch Wort noch Blick Je mehr er dieses stille heroische
Leben beobachtete je mehr Interesse gewann er daran Er
versuchte mehrmals mit ihr über ihren Gatten zu sprechen
um zu hören ob sich nicht irgend etwas thun ließe um
ihn von der betretenen Bahn zurückzuhalten aber sie wußte
sehr wohl daß alle Bemühungen vergebens sein werden

es lag kein Keim zum Guten mehr in ihm und sie
überzeugte sich ja mehr und mehr daß er nie die guten
Eigenschaften besessen hatte die sie früher in ihm gesucht
und vorausgesetzt hatte Ein anderer Punkt der den
Doktor auch zu mannigfachen Betrachtungen anregte war
Margarethe Dornhams Liebe zu ihrem Pflegekinde Sie
widmete der Kleinen alle Hingebung die sie sonst ihrem
Gatten bewiesen haben würde alle Zärtlichkeit die sie sür
ihr eigenes Kind gefühlt hätte ja alle die zurückgedrängte
Liebe und Innigkeit ihres Herzens wendete sie ihr zu Es
war rührend und ergreifend mit anzusehen wie sie das
Kind vergötterte

Was werde ich ansangen wenn die drei Jahre um
sind und ihr Vater sie mir abfordert pflegte sie zu dem
Doktor zu sagen Es wird mir unmöglich sein mich
von ihr zu trennen Ich denke ost daran daß ich am
liebsten mit ihr fliehen und sie irgendwo verbergen möchte

O wenn sie damals gedacht hätte daß sie prophe
tische Worte gesprochen

Ihr Vater hat das nächste Anrecht an sie sagte
Doktor Letsom Wenn es uns auch noch so schwer wird
sie herzugeben so dürfen wir sie ihm dennoch nicht vorent
halten

Aber er wird sie nie so zärtlich lieben wie ich er
widerte Margarethe Dornharm

Ueber den wirklichen Rang des Vaters hatte sie nicht
die leiseste Vermuthung Daß er reich war wußte sie das
war aber auch Alles und was gilt Geld einer Frau
die nach Liebe hungert und dürstet

Die Liebe dieser Frau für das Kind hat etwas
Grauenerregendes dachte Doktor Letsom Sie ist von
Natur gut hingebend fest und treu aber in Bezug aus
die Kleine ist sie zu Allem sähig



wünsche Deshalb werde er heute g gen ein Septennat
stimmen

Der Abg Graf Udo zu Stolberg Wernigerode wies
darauf hin daß die Infanterie eigentlich äs kaoto gar nicht
eine dreijährige Dienstzeit habe Allerdings sei das Rekru
ten und Lehrmaterial jetzt besser als früher aber auch die
Anforderungen an die Kriegsausbildung des Mannes seien
in der Neuzeit außerordentlich gewachsen Man habe in
Preußen allerdings von 1834 52 eine zweijährige Dienst
zeit gehabt aber das sei geschehen auf Kosten der Qualität
der Armee Nur die dreijährige Dienstzeit habe die deutsche
Politik des Fürsten von Bismarck ermöglicht Die Mili
tärlasten seien früher viel drückender gewesen als jetzt die
Wirkungen des Militarismus aus den Volkswohlstand wür
den arg übertrieben Seine Partei wünsche die Präsenz
ziffer prinzipiell auf so lange festzustellen bis sie durch ein
besonderes Gesetz abgeändert werde Sie habe sich dem
Kompromiß des Septennats gefügt wünsche dasselbe aber
auch von der anderen Seite eingehalten zu sehen Der
Richtersche Antrag sei bei der jetzigen Konstellation der Ma
joritäten nicht annehmbar er bitte also die ZK 1 und 2
pure anzunehmen

Abg Richter Hagen weist zunächst darauf hin daß
die erste Berathung der Vorlage unter einer ganz andern
politischen Konstellation stattgehabt habe als der gegenwär
tigen die er nach ihren charakteristischen Erscheinungen
bezeichnet Demnächst ging er auf den Gang der Kommis
sionsverhandlungen ein und suchte dann eingehend verschie
dene Ausführungen der Abgg Graf v Moltke und vr
Gneist in der ersten Lesung zu widerlegen bevor er die
Hauptforderung seiner Partei aus finanziellen und volks
wirthschaftlichen Interessen mit der Beschränkung der Prä
senzzeit zugleich die Dienstzeit des Einzelnen abzukürzen des
Näheren begründete Besonderes Gewicht legt er darauf
daß ein großer Luxus mit militärischen Kräften getrieben
werde der nicht mit dem heutigen Werthe der Zeit und der
Arbeit im Einklänge stehe Offtziersburschen Arbeit in den
Werkstätten Wachtposten Musikkorps c Zur militärischen
Ausbildung würde mit Ausscheidung der ungeeigneten Jahres
zeit schon eine zwanzigmonatige Dauer genügen In jedem
Falle könnten diese Dinge nicht mit absoluter Gewißheit
selbst von den höchsten Autoritäten entschieden werden Den
nöthigen Ausgleich zu suchen sei eben Aufgabe der Volks
vertretung Die Behauptung des Vorredners daß das
Volk bereit sei die Mehrbelastung zu tragen will er nicht
zugeben In demselben mache sich nur eine große Apathie
geltend Uebrigens stehe die zunehmende Auswanderung auch
mit der zunehmenden Militärlast nicht außer Zusammenhang
Mit der Hoffnung auf Ersparnisse an dem Militäretat
dürfe man sich um so weniger vertrösten lassen als die
Initiative dazu nur von der Militärverwaltung selbst aus
gehen könne Die siebenjährige Bewilligung im Jahre 1874
habe durchaus kein Präjudiz geschaffen dafür daß dieselbe
wiederum eintreten müsse das Gegentheil sei vielmehr der
Fall Außerdem bestehe der große Unterschied daß damals
eine bereits bestehende Präsenzstärke auf 7 Jahre prolongirt
sei während jetzt eine Erhöhung von 27 000 Mann gefor
dert werde In der parlamentarischen Situation lasse sich
durchaus kein Grund für diese Forderung erblicken Die
im vorigen Jahre dauernd aufgelegte Steuerlast müsse der
gegenwärtigen Vorlage gegenüber erst recht vorsichtig machen
Die gegenwärtige nationalliberale Taktik führe dahin den
Unterschied von konservativ und liberal immer mehr zu ver
wischen und die Apathie des Volkes an politischen Dingen
zu vermehren In der That sei die Vorlage mehr denn
eine blos militärische oder Budgetfrage sondern der Mark
stein unseres ganzen konstitutionellen Lebens

So vergingen zwei und ein halbes Jahr und das
zarte wunderbar anmuthige Kind war das Lebenslicht für
diese zwei einsamen Herzen geworden Noch sechs Monate
und sie sollten sie verlieren denn Doktor Letsom wußte sehr
wohl daß wenn der Graf am Leben blieb sein Sohn ihm
nach Ablauf der drei Jahre die Bättheilung von seiner
Heirath machen würde

An einem hellen sonnigen Junitage ging der Doktor
nach Aschwood hinaus Er hatte ein kleines Päckchen mit
Kuchen und Obst und eine herrlich königlich gekleidete Puppe
bei sich

Madeleine rief er als er in das Häuschen trat
und sie lies ihm eiligst entgegen Möchtest Du morgen
mit mir ausfahren fragte er dann Ich fahre nach
Corfell und verspreche Dir Dich mitzunehmen wenn Du
ein artiges Kind sein willst

Das versprach sie bereitwillig denn eine Spazier
fahrt mit dem guten Doktor erschien ihr als die höchste
Wonne ihres Lebens

Begleiten Sie sie morgen Nachmittag gegen drei
Uhr zu mir Mrs Dornham, sagte Doktor Letsom dann
werde ich sie mitnehmen

Margarethe versprach sich pünktlich einzufinden Als
es Zeit war ging sie mit der Kleinen der sie ein Hübsches
weißes Kleidchen angezogen hatte zur Stadt und als sie
ihn eben in seinem Salon erwarteten wurde er todt
nach Hause gebracht I

Ein so erklärlicher und doch so entsetzlicher Zufall
hatte ihn getödtet Ein armer Mann war von einem
Pferde geschlagen worden aus Mangel an einem anderen
Unterkommen hatte man ihn auf den Boden eines Stalles
gebracht wo der Doktor ihn verband In dem Bodenraum
befand sich eine offene Fallthür durch welche die Stroh
und Heubündel hinauf und herabgebracht wurden Nie
mand hatte daran gedacht Doktor Letsom zu warnen
Die Oesfnung war von Stroh bedeckt und er stürzte als
er schnell vorwärts eilte hinab Der einzige Trost war
daß er nicht lang gelitten hatte der Tod erfolgte auf der
Stelle und an dem klaren Juninachmittage wo er mit der
kleinen Madeleine eine Spazierfahrt machen wollte wurde
er durch die sonnigen Straßen todt nach Hanse getragen

Fortsetzung folgt

Mit großer Entschiedenheit wies darauf der Abg Rickert
die Insinuationen zurück welche soeben der Abg Richter
gegen die nationalliberale Partei gerichtet hatte Nament
lich sei es nicht wahr daß dieselbe die jeweilige Bedeutung
der Vorlage hinter ihren taktischen Erwägungen zurücktreten
lasse Demnächst wies er nach daß der Abg Richter einen
großen Theil seiner Angaben die er in der ersten Lesung
über die französische Armee c gemacht in der Kommission
habe zurücknehmen müssen Er seinerseits bleibe überzeugt
daß gegenüber den Anstrengungen Frankreichs und Rußlands
die Bewilligung der Regierungsforderung eine Nothwendig
keit sei In unserem Militairetat sei allerdings in den
letzten Jahren eine nicht unerhebliche Erhöhung eingetreten
aber dieses sei zum größten Theil lediglich die Folge des
früheren Pauschquantums Die Ursachen welche die Er
höhung 17 Millionen hervorgerufen kämen ebenso bei
der Zivilverwaltung vor Versprechungen einer Erleichterung
der Militairlast wären bei den Wahlen seitens seiner Partei
niemals gemacht worden Im Allgemeinen verdiene die
Sparsamkeit unserer Militärverwaltung denen des Aus
landes gegenüber alle Anerkennung Für die Annahme der
Vorlage spreche neben der allgemeinen militairischen Rührig
keit Frankreichs auch die Förderung seines nach Deutschland
führenden Eisenbahnnetzes Die behauptete Zunahme der
Belastung für Militairansgaben bei uns sei unbegründet
In Frankreich betrage die gesammte Besteuerung pro Kops

53 in Preußen 16 bis 17 Im Interesse des
Friedens sowie auch im wohlverstandenen finanziellen Interesse
läge es neben den 320 Millionen im Ordinarium unseres
Militairetats diese 17 Millionen mehr zu bewilligen In
den 30er Jahren wäre die Präsenzstärke allerdings eine
niedrige gewesen aber er frage doch ob jene Zustände dem
Ideal des Herrn entsprechen Die Bewilligung der Friedens
präsenz aus 7 Jahre sei an sich keine prinzipielle Die
Militärverwaltung würde sogar am besten thun die Präsenz
sich alljährlich bewilligen zu lassen Aber dieselbe lasse sich
zu dieser Ansicht nun einmal nicht bestimmen und da könne
er aus diesem Grunde nicht den Anlaß hernehmen die
Vorlage zurückzuweisen

Der Kriegsminister berichtigte die Angaben Richter s
über die Stärkeverhältnisse der verschiedenen Staaten und
betonte wie bei der ersten Lesung daß die Vorlage das
Mindeste repräsentire was die Militärverwaltung zur Si
cherung Deutschlands fordern müsse

Die Anträge wurden wie zu erwarten mit großer Ma
jorität verworfen Der Stauffenberg fche über den nament
lich abgestimmt wurde mit 180 gegen 104 Stimmen Die
Paragraphen wurden mit 186 gegen 96 Stimmen unver
ändert angenommen Morgen wird die Berathung fortgesetzt

Berlin 9 April
Ueber das am gestrigen Tage gefeierte 50 jährige

Dienstjubiläum des Generallieutenant und Kommandeur der
20 Division Excellenz William vonVoigts Rhetz wird
aus Hannover gemeldet Der Jubilar beging den Festtag in
voller Rüstigkeit und Gesundheitsfrische zurückblickend auf
eine thatenvollste anerkannte militärische Laufbahn Schon
am frühen Morgen begannen vor der Wohnung des Gefeier
ten in der Adolfstraße die Musikkapellen des 13 Ulanen
regiments des 73 und 74 Infanterieregiments ihre Sere
naden welche bis etwa 9 Uhr andauerten Um 10 Uhr
traf Se königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen
ein und überreichte Höchstderselbe dem Jubilar unter ebenso
huldreichen als anerkennenden persönlichen Glückwünschen eine

Allerhöchste Kabinetsordre von Sr Majestät dem Kaiser und
Könige nebst der in Gnaden verliehenen Kette der Groß
kvmthure vom Hohenzollernschen Hausorden mit der Zahl
50 Se kaiserl und königl Hoheit der Kronprinz des
Deutschen Reiches und von Preußen übersandte Höchstseine
außerordentlich anerkennenden Glückwünsche telegraphisch
Von 11 i/z Uhr ab begann die Gratulationscour von sämmt
lichen Offizieren der hier garnisonirenden Regimenter der
Generalität der Spitzen der Behörden und der von außer
halb Hannovers eingetroffenen militärischen Deputationen
unter welchen eine des Königs Grenadier Regiments
Nr 7 so wie eine solche sämmtlicher Adjutanten die bis

lang zur Dienstleistung bei dem Gefeierten kommandirt waren
sich befanden Auch Ihre königl Hoheit die Prinzessin
Albrecht mit ihren beiden Söhnen den Prinzen Friedrich
Heinrich und Wilhelm Friedrich erschien Nachmittags kurz
vor 3 Uhr in der Wohnung des Jubilars und beehrte den
selben durch Ihre Glückwünsche Von vielen Seiten liefen
Adressen und Gratulationsdepeschen ein ebenso wurde der
Jubilar durch viele kostbare und sinnige Spenden an
Blumen und sonstigen Erinnerungszeichen erfreut Das
Offizierkorps der 19 Division überreichte eine kolossale
Bronzebüste des Kaisers Um 5 Uhr Nachmittags fand
in den zu der Wohnung des Jubilars gehörigen großen
Festräumen ein Diner statt welches auch der Prinz Albrecht
durch Höchstseine Gegenwart beehrte und zu welchem Ein
ladungen an die Generalität die Stabsoffiziere die Spitzen
der Behörden und sämmtliche hier zu dein Feste eingetroffene
Deputationen der auswärtigen Ossizierkorps die General
stabsoffiziere und persönlichen Adjutanten ergangen waren
Den Toast auf Se Majestät den Kaiser und König brachte
der Jubilar aus der Jubilar wurde durch einen Toast von
Sr königl Hoheit dem Prinzen Albrecht gefeiert worauf
derselbe in bewegten Worten seinen Dank aussprach Bis
gegen neun Uhr blieb die Festgesellschaft versammelt und
erst als um diese Stunde sich Se königl Hoheit dcr Prinz
Albrecht von dem Jubilar verabschiedet hatte leerten sich
nach und nach die Festräume

Moskau 2 April Die sieben Unterkommissionen zur
Revision der russischen Eisenbahnen haben ihre Arbeit
beendigt der Oberkommission ihr ganze Bände fassendes
Material vorgelegt und das Publikum wartet auf eine neue
Ordnung der Dinge Es ist hohe Zeit daß die Rücksichts
losigkeit von Seiten der Verwaltung gegen das Publikum
sowie die kaum glaublichen Mißbräuche und Unordnungen

auf den russischen Eisenbahnen aufhören dieselben Unter
schleife und Diebstähle wie sie an den meisten Banken
Renteikammern und Kronkassen an der Tagesordnung waren
sind auch auf den Eisenbahnen selbst während der Revisions
zeit vorgekommen z B auf der Uralbahn Die auf den
russischen Eisenbahnen herrschenden Zustände sind jedenfalls
eine Folge des Systems nach welchem die Verwaltung der
selben ungeachtet der großen Ausdehnung des Eisenbahnnetzes
sich fast ausschließlich in den beiden Hauptstädten des Reiches
befindet So ist z B der Sitz der Verwaltungen der Ural
bahn der Tislis Potibahn der Samara Orenburg und der
Rostow Wladikawkasbahn in Petersburg Wie kann bei
einer Entfernung von mehr als 200 deutschen Meilen von
einer Beaufsichtigung und Aufrechterhaltung der Ordnung die
Rede sein Die Stellen der Direktoren und Mitglieder
dieser Eentralverwaltungen sind reine Sinekuren

Gartenbau Verein in Halle
Generalversammlung den 4 April Die diesjährige

Generalversammlung war sehr zahlreich besucht auch die Aus
stellung reich beschickt Herr Dr Richter eröffnete die
Sitzung mit einem Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins
im verflossenen Vereinsjahre hierbei das stetige Wachsen und
Gedeihen desselben betonend und auf den guten und friedfer
tigen Geist hinweisend der den Verein beseelte Redner
schließt nnt der Hoffnung daß auch in Zukunft der Verein
denselben Tendenzen treu bleiben möge Die Herren Nebert
und Hanitzsch berichteten über den Stand der Bibliothek
und wies Herr Nebert darauf hin daß in Bezug auf
Bücher über die Zimmergärtnerei ein Lücke sei von Herrn
Buchhändler Hofstetter lagen mehrere Bücher zur Ansicht
aus wovon das von Lebl über Zimmer Fenster und
Balkongärtnerei allgemeinen Beifall fand und nach Prüfung
durch den Vorstand event angekauft werden soll Zu Re
visoren der Bibliothek wurden die Herren Kaiser und
Günther ernannt Die Nechnungsrevisoren Herr Stadtrath
Fubel und Herr Schreiber begehrten Auskunft über
einige kleine Posten die zur Anschaffung einzelner verloren
gegangener Hefte verwendet worden sind Herr Nebert
wies nach daß die Cirkulation der Hefte so geordnet sei
daß kein Heft verloren gehen könne wenn es nicht wie es
auch in vorliegenden Fällen wahrscheinlich gewesen durch Un
vorsichtigkeit einzelner Mitglieder geschehe Hierauf wurde
Herrn Cassirer Schumann Decharge ertheilt Herr Men
ge s stellte folgenden von den Herren Fr Rofch E Brä
ter F W Worch O Schröter C Schreiber und
Meng es unterschriebenen Antrag der Verein wolle be
schließen die bisherigen Geldprämien in den Monatssitzungen
fallen zu lassen die betreffenden Aussteller sollen sich mit
öffentlicher Anerkennung in der Sitzung und in der Presse
begnügen Statt der Geldpreise soll das Geld zum Ankauf
von ausgestellten Gegenständen zur Verloosung an die Mit
glieder verwandt werden Durch diese projektirte Verände
rung soll den Laien mehr geboten werden und hätte sonach
jeder Gelegenheit eine schöne Pflanze mit nach Hause nehmen

zu können
Der Antrag rief eine äußerst rege Debatte hervor gegen

denselben sprachen die Herren Günther Kaiser und
Spelling für denselben die Herren Menges Fr Rosch
O Schröter Schreiber und C Rosch Herr Spind
ler machte den Vermittlungsvorschlag beide Manipulationen
zu vereinigen schließlich wurde der Antrag Menges mit
großer Majorität angenommen Die nun vorgenommene
Vorstandswahl ergab in allen Fällen eine Wiederwahl des
Vorstandes Gewählt wurden demnach zum ersten Vor
sitzenden Herr I i Richter zum zweiten Herr Fr Rosch
zum dritten Herr A Spindler zum ersten Archivar Herr
Nebert zum zweiten Herr Hanitzsch zum ersten Schrift
führer Herr Otto Schröter zum zweiten Herr L Wolf
zum Rendanten Herr Schumann zu Kommissionsmitglie
dern die Herren Menges Spelling Spindler Gün
ther Straus Bräter Schwan und Meyer Ausge
stellt waren von Herrn Wagner eine Gruppe schöner Rbo
üoäsuäi on und Kronenbäumchen von Herrn
Obcrgärtner Fritzsche eine schöne Gruppe Ämiöinrisii von
seltner Größe und Schönheit von Herrn Spelling eine
Kollektion aoaulis ü xl aldo von Herrn Wagner
eine Gurke und ein OMamsii und ohne Konkurrenz eine
blühende Nelke Zimmerkultur von Herrn Malermeister
Schneider welche gerechte Verwunderung hervorrief sowohl
durch ihren kurzen gedrungenen Wuchs als auch durch ihre
Blüthen und Farbenpracht prämiirt wurden die I aui u8tinus
und Ullocloäsllüi 011 des Herrn Wagner die Oliuisl Äi ien
des Herrn Fritzsche und die Vrimula des Herrn Spelling
Als Preisrichter fungirten die Herren Spindler Bräter
Hanitzsch Schröter und Rentier Wagner Neu auf
genommen wurde Herr Obergärtner Mayer Schluß der
Sitzung 8 Uhr An die Sitzung schloß sich ein solennes
Festessen an welches durch heitere Toaste gewürzt die Mit
glieder bis 12 Uhr in geselligster Weise vereinigte

Kunst und Wissenschaft
Zu Anfang Februar d I wurde auf den euro

päischen Sternwarten eine hochgespannte Erwartung erregt
durch ein von der Sternwarte zu Eordoba in der Argentini
schen Republik ausgegangenes Telegramm welches kurz
besagte Großer Komet passirt die Sonne nord
wärts

Schon nach einigen Tagen wurde diese Erwartung ent
täuscht durch ein zweites Telegramm desselben Ursprunges
welches eben so kurz lautete Komet geht südwärts

Der Widerspruch wurde dahin gedeutet daß es sich um
einen Kometen gehandelt habe welcher der Sonne so nahe
gekommen sei daß er wie der große Komet von 1843
innerhalb weniger Tage bei seinem überaus schnellen Um
schwung um die Sonne einen vollständigen Wechsel der Be
wegungsrichtungen erfahren habe

Seitdeni sind in den letzten Wochen nähere Nachrichten
über die von den Sternwarten der südlichen Halbkugel ins
besondere am Kap der guten Hoffnung angestellten Beobach



tungen jenes Kometen eingegangen und es hat sich heraus

gestellt daß er sich in der That in ganz derselben Bahn
bewegt hat wie der große Komet von 1843 wenngleich er
bei Weitem nicht so hell geworden ist wie jener welcher
bekanntlich zur Zeit seiner größten Sonnennähe am Tage
dicht neben der Sonne wahrgenommen wurde Der dies
jährige Komet ist aber sonst dem großen Kometen von 1843
auch darin ähnlich gewesen daß er einen mächtigen etwa
40 bis 50 Grad langen Schweif entwickelt hat

Es wird noch der näheren Untersuchung bedürfen ob
der diesjährige Komet mit demjenigen von 1843 identisch ist
oder ob er blos in derselben Bahn wie jener einherwandert

In den letzten Jahrzehnten ist es nämlich schon vorge
kommen daß die große Aehnlichleit der Bahnen zweier
Kometen die Annahme ihrer Identität nahe legte während
doch die verhältnißmäßig kurzen Zwischenzeiten zwischen ihren
Erscheinungen in Anbetracht der bedeutend längeren Umlaufs
zeiten welche der ganze Charakter ihrer Bahnen unwider
leglich bedingte jene Annahme ausschlössen und zu der
Folgerung nöthigten daß die Aehnlichkeit der Bahnen nur
von der Gleichheit des Ursprungs der betreffenden Kometen

herrührte
Bei der Berechnung der Bahn des großen Kometen von

1843 hatte sich bisher als das wahrscheinlichste Ergebniß
herausgestellt daß derselbe eine Umlaufszeit von einigen hun
dert Jahren besitzen müsse während wenn der diesjährige
Komet mit ihm identisch wäre eine Umlaufszeit von nur 37
Jahren herauskommen würde Es ist möglich daß die
schwierigen und nur verhältnißmäßig kurze Zeit umfassenden
Beobachtungen von 1843 sich auch mit einer Umlaufszeit von
37 genauer 36,9 Jahren vertragen würden wenngleich es
dann bei der so auffallenden Beschaffenheit dieser Bahn und
der großen Helligkeit die der Komet im Jahre 1843 entfaltet
hat schwer zu erklären sein würde daß der Komet nicht schon

vorher öfter gesehen worden ist Man findet nämlich wenn
man zurückrechnet erst im Jahre 1106 nach Christi eine
Kometenerscheinung deren Verlauf an den Kometen von 1843
erinnert Diese Erscheinung würde sich übrigens mit einer
Umlaufszeit von 36,85 Jahren unter der Annahme von 20
Umläufen zwischen 1106 und 1843 vertragen

Es wird jedenfalls von Wichtigkeit sein den diesjährigen
Kometen so lange wie möglich mit genauen Messungen zu
verfolgen Er wird in den nächsten Wochen falls er noch
nicht in Folge stark zunehmender Entfernung von der Sonne
und der Erde bereits zu lichtschwach geworden ist auch auf
der nördlichen Halbkugel beobachtet werden können aber von
der großen Schweifentwickelung wird vermuthlich nichts mehr
wahrzunehmen sein

Die ganze Sache gewinnt an allgemeinem wissenschaft
lichen Interesse noch dadurch daß die Bahn der in Rede
stehenden Kometen von 1843 und 1880 beinahe die Sonnen
oberfläche berührt und daß daher alle Wirkungen der Sonnen
nähe auf die Kometen sich hier in ganz ungewöhnlichem Maße
bemerklich machen müssen

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom S April 1880

Hallesche Stadt Obligat

4 1867S 1S184 Pfandbriefe der Provinz
Sachsen

Sächsische Provinzial

Obligationeu
4 Manss Gewerksch Obli

gationen
4 Ünstrut Regul Obligat
b Hallesche Zuckersiederei

Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
k /o Hypoth Anl d Cröllw

Akt Pap Fabr
Hallesche Bankvereins Actien
Neue Zucker Raff St Aetien
Neue Zucker Raffin Stamm

Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Zuckerfabrik Act

Zuckersabrik Aetieu
s Thiiring Braunkohlen
Stamm Actien

Sächs Thüring Braunkohlen
Stamm Prioritäten

Werschen Weißenfelser Braun
kohlm Aetien

Dörstewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen J Actien

Hallesche Brauerei Stamm
Actien Michaelis

Hallesche Brauerei Stamm
Prioritäten

Tröllwitzer Papier Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien

Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Act

Wimern Malzsabrik Aetien
Landsberger Malzfabrik Act
Eilmburger Kattun Mauu

factur Actien
Kuxed Brnckd Nietleb Berg

bau Bereins
Packhofs Actien

Die Course der mit
bezeichneten Effekten verstehen
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5 103 102
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0 do 5 73
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0 4 20

0 do 5 36,50
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0 V 4 75
14 Vi 4 164

8 5 110
12 V 5 140

2 4

koo j o
2 keo teo 600
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Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Icx bei festerer Stimmung Preise unverändert geringere

Sorten 189 203 M mittlere 215 221 M feinste 224 bis
22S M

Roggen 1000 IcA unverändert 183 186 M
ste 1000 KZ geringere Sorten preishaltend feinere Qualitäten

in gedrückter Haltung Landgerste geringere 160 170 M

mittlere 175 185 M feinere und Chevaliergerste 190 200 M
feinste 205 M

Gerstenmalz 50 15 15,60 M
Hafer 100i kK fest fremder ohne Angebot hiesiger 159 161 M
Kümmel 50 kA 28 M
Mais 1000 kx Donau 162 164 M amerikanischer 146 150 M
Lupinen 1000 kA 100 105 M
Oelfaaten 1000 Raps 230 240 M
Stärke 50 kx 21,75 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo niedriger Kartoffel 62 M Rüben

ohne Angebot
Riiböl 50 I s 26 M bezahlt
Solaröl 50 KZ 6 6,25 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5,30 5,40 M

WeizeugrieSkleie 5,75 M
Oelknchen 50 KZ loco und aus Termine 7,25 7,50 M

Rohzucker Dem in dieser Woche etwas stärker auftretenden
Angebot stand eine nicht entsprechende Nachfrage gegenüber und er
litten Preise namentlich in den letzten Tagen einen nicht unerheblichen
Rückschlag

Umsatz 950000 Kilo 19000 Ctr
Rasfinirter Zucker Der Geschäftsgang behielt seinen schlep

penden Charakter auch in dieser Woche bei und waren Berkäuse nur
bei Concessionen der Inhaber zu ermöglichen

Umsatz 23 000 Brode und 150000 Kil 3000 Ctr gem Zucker
Heutige Notirungen

Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98

97
96
95
94
93
91,

Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

66,00 65,60
64,00 63,60
62,20 61,80

94
90

57,00 54,00
53,00 49,00
11,50 11,20Melasse ohne Tonne

Rasfinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß 8 81,50 81,00
sein
mittel

Melis
Gemahl Raffinade mit Faß

Melis I
ü

Farin blondgelb
braun

80,50 80,00
79,50 79,00
78,50 78,00

81,00 77,00
76,00 75,00
74,00 73,00
72,00 68,00
52,00 48,00

Wetter Bericht

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Var Li

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

9 April

10 April

2Nm
10 Ab

7 M

333 5

334,4

335,0

1 4 22

4 3,36

42,72

5 4

4,2

s 3 4

2,57
2,41

2,18

331 33
33199

332,82

88,3
89,6

85,5

NO

N

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkersues fchen
Hygrometer 9 April 2 Uhr Temp f 4,2 R Thaupunkt 2,5R

10 Uhr Temp s 3,2 R Thaupunkt 4 2,3 R 10 April 8 Uhr
Temp j 2,7 R Thaupunkt s 0,7 R

Witterung Gestern trübes regnerisches Wetter Heute keine
Veränderung im Wetter eingetreten Wind 5s Barometer fährt
fort langsam zu steigen

Wasserstaus der Saale bet Halle an der königl
Schissschleuse bei Trotha am 9 April Abends am neuen
Unterhaupt 2,52 am 10 April Morgens am neuen Unter
haupt 2 52 Meter

Cagliostro Theater im neue Theater
Wie Annoncen und Plakate kundgeben wird demnächst

Donnerstag den 15 d M das neue Theater ein großer
Anziehungspunkt des hiesigen Publikums werden da der
berühmte Magier und Geistercitirer B Schein welcher in
allen größeren Städten der Umgegend mit seinem Theater
so viel Aufsehen erregt hat auch hier seine Zauberei und
Hexerei aufs Höchste treiben wird Dir B Schenk der
bedeutendste Künstler dieses Genres ist geradezu unermüdlich
in den mühelosesten Befriedigungen seiner Zuschauer ob
groß oder klein sie werden alle befriedigt Will man Geld
so zaubert er ganze Haufen nagelneuer 2 Markstücke herbei
reichen diese für seine Zuschauer nicht aus so läßt er eine
Menge 100 und 1000 Markscheine aus einem leeren Hute
herauöwirbeln Hiermit noch nicht genügend folgt jetzt eine
große Anzahl von brennenden Glaslaternen Bonbonnieren
Vogelkäfigen lebendigen Thieren Bouquets c letztere in
Begleitung passender Verse für die Damenwelt bestimmt
will man Erfrischungen so steht eine ganze Zauberdestillation
und Brodbäckerei zu Gebote Außer den sog Effektstücken
der Magie bringt Herr Schenk auch die Geheimnisse des
Spiritismus oder Geister Unfugs zur Anschauung ebenso
ist er Meisler in der Musik auf ganz eigenthümlichen In
strumenten so hat z B sein Concert Is aZÄuim überall
den größten Beifall gefunden Das ganze Arrangement
des Theaters macht einen angenehmen Eindruck die Deko
rationen und Costüme sind elegant auch wird sein Vortrag
als sehr gut bezeichnet Ferner sind die Reise um die Welt
in 40 Minuten Chromatropen und optischen Feuerspiele
von großem Interesse die prachtvollen Monstre Tableaux
sind voller Leben und die glänzenden Feuerspiele und humo
ristischen Intermezzos ausgezeichnet Der Besuch der Vor
stellungen des Herrn Dir Schenk wird von allen Blättern
warm empfohlen möchte ihm auch hier ein recht volles
Haus zu Theil werden I

ituck üer üiseulmluizilxe liaimüvk
Abgang

Handel und Verkehr
Die Gerüchte über Aukaufsverhandlungen mit der

AnHalter Bahn werden uns von zuständiger Seite als
durchaus unrichtig dargestellt Die Finanzlage dieser Bahn ist
eine so günstige daß von dem früheren Angebote der Regie
rung in Höhe von 4 pEt nicht die Rede sein kann Beim
Scheitern der letzten Verhandlungen würde die Generalver
sammlung vielleicht auf ein Angebot von 4 /z pCt einge
gangen sein Durch die Steigerung der Einnahmen hat sich
aber seitdem die Rentabilität so erhöht daß heute eine Offerte

von mehr als 5 pCt nöthig wäre um die Aktionäre zum
Verkauf geneigt zu machen

Breslau 9 April Der Verwaltungsrath der ober
schlesischen Eisenbahn hat in seiner heutigen Sitzung die
Vertheilung einer ivprozentigen Dividende pro 1879 bean
tragt von der Direktion wurde eine Dividende von 9
pCt vorgeschlagen Beide Vorschläge erfolgten vorbehaltlich
der Entscheidung des Ministeriums

Petersburg 9 April Die Newa ist bei Schlüssel
burg auf 2 Werst eisfrei Bei Riga kam gestern das
Eis der Düna in Bewegung In dem Hafen von Reval
sind gestern fünf Dampfer welche von Baltischport aus
einen durch das Eis geschlagenen Kanal passirten eingelaufen

Vermischtes
An die deutschen Städte Das Direktorium

des Germanischen Nationalmuseums zu Nürnberg beabsich
tigt als ein unvertilgbares Zeichen der Unterstützung die
seine Bestrebungen in den deutschen Städten gefunden haben
und als ein Zeichen der Dankbarkeit die das Museum die
sen Gönnern schuldet zwei große Säle zu errichten welche
geschmückt mit den Wappen der Beitrag spendenden Städte
Denkmale der früheren städtischen Kultur bergen sollen einen
Saal der reichsfreien und einen Saal der landesfürstlichen
Städte Die Mehrzahl der ehemals reichsfreien Städte
Deutschlands auch manche der Schweiz und Hollands haben
sich schon zu gemeinsamen Spenden für diesen Zwcck durch
schnittlich 100 für jede Stadt geeinigt Das Direk
torium des Nationalmuseums richtet nun gegenwärtig einen
Aufruf an alle deutschen Städte namentlich an die welche
früher nicht reichsunmittelbar waren und bittet um einen
außerordentlichen Beitrag zur Errichtung der projektirten
Säle Der Saal der landcsfürstlichen Städte soll der
Aufbewahrung der Denkmale des häuslichen Lebens und des
Kunstfleißes der Handwerker unserer Vorzeit dienen und
wird s Z hoffentlich würdig neben den Sälen und Bau
theilen stehen welche von deutschen Fürsten Adelskorpora
tionen und den Reichsstädten gestiftet worden sind und
gestiftet werden ein neues kostbares Denkmal des Gemein
sinnes deutscher Bürger

Vin Vlll Vut Nrn 51m 4b 4b 4d 4b 4b
4soksrs1s1 ön 8 Il b j 6

Lrssls,u viA l
8ors,u LkAÄN
Oottd Oud,
ossu Lorsu

8 1 f 7

Littsrk Lsrl 8 2 5s s 6 9f
542 7 2s 10 1 5 5 f 6 7 ZüS ft 104

UaZäsburA 5 7 s 11 i 2S 5 92 f 10
Mräli Oass 510 910 11 S4 2 g4S

Umringen gt5 7 f 1gISH4S V 1 6 9 11

Ankunft
V0U Vlli Vm Vm Vm m 4d 4b 4d 4d 4d

L seksrs1sdeu 72s 92 1 8 g o 8 s
Lrsslim via
Lorau LkAi
OoM Oub ,i
kosen Lorau j

72s 1 74

Littvrk IZsrI 4s 72 l0 11 s 5 10 is

I,six2iA 7 112s
i

3 5 7g 9 5 104

AÄAÄsdurA 74 9 2S 724 g 10 9
R01M Ls ss 7 1 2 5 8 s 10 s

IkürinZsn 7 i lg 1 glS 5 I 8 5f 10

LvdiisUüUK I II Llssse s LcduellauZ I III Vlasse

Wetterbericht vom 9 April 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0 Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg

772,9
764 1
766,5
766,4
764 2

R mäßig
5lO mäßig
I5O mäßig
8 leicht
05M still

heiter
bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

6,7
3 3
1 4
1,4
0,8

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemüude
Neufahrwafser
Memel

771,4
765,6
765,3
765 9
764 2
761,6
760,0
760 3

MO mäßig
MO mäßig
MO schwach
MO, mäßig
5l leicht
NO steif
NO leicht
OIVO schwach

wolkenlos
Dunst
wolkig
bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

halb bed

7 2

7 8
6 0

3 3
4 1
2,7
3,1
4 9

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

758,6
759 1
760 6
756 7
760 8
760 9
755 2
757,5

R leicht
MO mäßig
MO frisch
NO frisch
NNO leicht
bl schwach

MU still
IMO mäßig

Regen
bedeckt

wolkig
Regen
bedeckt

Regen
bedeckt

bedeckt

5 3
5 0
2 6
3,3
1,6
3,6
5 1
4,1

l Seegang leicht Seegang leicht Ganz feiner leichter
Regen 4 Grobe See Gestern Abend und Morgens Nebel und
Regen Nachts Regen Vorher Regen

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone Hon Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Mäßige Luftdruck Zunahme im nordwestlichen Europa hat ein

geringes Auffrischen der breiten nordöstlichen Luftströmung herbei
geführt welche sich seit vorgestern auf dem großen Gebiete zwischen
den russischen Ostseeprovinzen und den Westküsten Britanniens und
Frankreichs allmählich entwickelt hat Dieselbe ist heute größtentheils
von trübem im südlichen Centraleuropa sehr regnerischem Wetter
begleitet Sehr gleichsörmig ist die Temperatur Wer Europa vertheilt
indem dieselbe nur zwischen minus 5 Grad im Nordosten und Ms
9 Grad im Westen schwankt

R A Deutsche Seewarte
Wien 9 April Berl Tagebl Die Nichtannahme

der Demission Bismarcks wird hier allseitig sehr befriedigend
aufgenommen Londoner Depeschen zufolge werde Gran
ville bestimmt Premier Gladstone ist bisher ent
schlossen nicht einzutreten



Wir haben im Sächsischen Erzgebirge eine permanente Eiukauf
Stelle für

LMön Loräsl
etc

errichtet wodurch wir in der Lage sind obige Artikel in größter Auswahl
und besten Neuheiten

L5 /o mit MvödnllokM aäönxreiskn
abzugeben

FSkr isriuni
SSSSiK Vaasvdtv
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte Eisenbahnschienen

in jeder Quantität besonders billig

Ott A Merseöurgerstratze 88
Große und kleine

öandschlveine mr z 1
iikv Giebichenstein kl Breitenstr 2

vo,m

Mk KSWIIM
LillAör unä lusäimni gxulkll

kür Lokutung elisr nnä Leiillöiäkr
sovis siu eliu

unä

MM kl U tt/i u,t,Der Arossö ull8srer g i riks ts sprivlit bsrsätsr äsnn jsäs Rvolsme

HVvrliststt 1 rvnnvrvienuieerstrasse 30

Original Geister und Gespenster
Erscheinungen Reise nm die Erde

nach Mstr Stade und Home

HNMANnqulvnmaZ

INNmqhH s VvW
Salon zum Mosenthsl

Heute Sonntag von 4 Uhr ab
V Z5ZLrÄSI jKS L s

SVs Uhr AU mit freier Nacht

In meinem

u B e rlck iiit
befinden sich noch große Posten von

vlitv
vl tv

welche ich zu jedem annehmbaren Preise
abgebe

für jedes Alter

SA MÄIAMSR
gr Ulrichstr u gr Steiuftr Ecke

verkauft
2 fette Kühe

Nr 1

In 6 bis 7 Ltuiläeii lkdi 6 VAIQ6N Ulllj
Köirsn 0 1su Itsrs 8 iinintlioZi ikn/e

ktai ÄeAen Xlsustkvrstr 7 II

195 SitxunA ZlvnwK Ivu 12 xril
benä8 8 Ilkr im Zolänsn RiriKk
1 Vortr K äss Rsrrn Dr Zvodidscli

Xant unÄ äsr Spiritismus
2 Xlsink NiMkiluvn

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Dienstag d 13 d M Abends Uhr
Halle den 10 April 1880

Der Feuerdirektor

x Eine zuverlässige Krankenwärterill
empfiehlt sich Rachswerder 3 1 Tr

Möl 2UW
Sonnabend den 17 April vi

Einmalige Recitation des Rhetors ehem
Mitglied des k k Burgtheaters in Wien

Mr wu VrÄtell
Süddeutsches Volksstück von Anzengrnber

Anfang 8 Uhr
Preis der Eintrittskarte 1 Bei Entnahme von 3 Karten an s 75

Kassenpreis 1,25 Schüler 50
Der Vorverkauf findet in der Buchhandlung der Herren Schroedel K Simon statt

vorN Z Geschäftsführer
UM Die Recitation findet frei aus dem Gedächtnis statt

Heute Souutag deu 11 April

von der Gesellschaft

Anfang Uhr Entrse 5 4Heute Sonnabend 8 Uhr KrnsWV VorsitvStunK in der

I A Zk ktGllüerie lebender Vilder
Entr6e 5 Pf

Sonntag den 11 d MLs von Abends 7 Uhr
TLM W IKik U sIlL MM
MNU U G VUtDienstag den 13 d Mts

Salon Coneert
von der S6 Mann starken Kapelle des 197 Regim aus Leipzig

Kapellmeister
1 Theil

1 Ouvertüre Tannhäuser von Wagner
2 Vorspiel zu Tristau und Isolde von Wagner zum ersten Male
3 Ballade und Polonaise für Violine von Viextemps vorgetragen vom Herrn

Concertmeister Gergfeld
4 Gretcheu zweiter Satz aus Eine Faust Sinfonie von Liszt zum

ersten Male
5 Valsv Laxriev von Rubinstein auf Verlangen

2 Theil
6 Ouvertüre Oberou von Weder

Im Fliederbusch Idylle von Walther
8 Erinnerungen an Prag Fantasie für Trompete von Oeterer vorgetragen

von Herrn Petzold
9 Komische Geschichten Humoreske von Riede

10 Ballstriillszchen Polka von Joh Strauß schnell
Anfang des Concerts präcis Abends 7V Uhr Entr6e an der Kasse 75 H

Billets zu 5V sind vorher zu haben bei den Herren Steinbrecher öb Jasper
a m Markt und Herrn Kaufmann Rühlemann am Königsplatz

AlßUßvr Ä ZIv H v
Heute Sonntag von Nachm 4 Uhr an

von Abends 7 Nhr ab
W KIu u8Rk silit trviSr ÄtAvZst

der liberalen Wähler der I und II sowie desI der III zum Zwecke der Vorbesprechung über die bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen
Dienstag Se 1Z April c Abends 8 Uhr

im Saale des wozu mit dem Erssuchen nm recht zahlreiche Betheiligung einladet
ÄGr VÄKR 8t I t ÄVSi HV STZ tV

vvr ii iKtSn
Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Für den ndsctionellm Theil erantw rtlich E Bstarbt in Halle Expedition in Waismhause Buchdruckern de Waisenhause Hierzu eine Beilage,
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